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Gränichen: Umbau und Erweiterung des Landwirtschaftlichen Zentrums Liebegg

Über 75 Millionen für FutureLiebegg
Der Regierungsrat plant eine 
umfassende Erneuerung des 
Landwirtschaftlichen Zentrums 
Liebegg (LZL) in Gränichen. 
Mit dem Projekt «FutureLieb­
egg» soll die bauliche Infrastruk­
tur modernisiert und an die ste­
tig steigenden Schülerzahlen 
angepasst werden.

(Mitg.) Der Kanton Aargau zählt zu 
den fünf grössten Agrarkantonen der 
Schweiz, wobei das Landwirtschaftli-
che Zentrum Liebegg (LZL) als einzi-
ges Kompetenzzentrum für Landwirt-
schaft, Hauswirtschaft und Ernährung 
im Kanton weiter gestärkt und an zu-
künftige Entwicklungen angepasst 
werden soll. Die bestehenden Gebäu-
de genügen den heutigen räumlichen, 
betrieblichen und baulichen Anforde-
rungen nicht mehr. Zudem ist die Zahl 
der Lernenden in den vergangenen 
Jahren deutlich gestiegen: Im Schuljahr 
2025/26 besuchten 421 Lernende das 
LZL. Die Anlage wurde damals nur für 
maximal 250 Lernende konzipiert und 
genügt heute nicht mehr.

«Mit FutureLiebegg investieren wir 
gezielt in einen zukunftsfähigen Bil-
dungs- und Kompetenzstandort für die 
aargauische Land- und Ernährungs-
wirtschaft. Das Projekt schafft die Vor-
aussetzungen dafür, dass das LZL ih-
ren wichtigen Auftrag in Bildung, Be-
ratung und Praxis auch in Zukunft un-
ter zeitgemässen Bedingungen erfüllen 
kann», sagt Regierungsrat und Land-
wirtschaftsdirektor Markus Dieth.

Vorhaben FutureLiebegg
Mit dem Projekt FutureLiebegg re-

agiert der Kanton Aargau auf den be-
stehenden Handlungsbedarf mit einer 
geplanten Ertüchtigung des Standorts. 
Auf dem Campus ist ein neues Schulge-
bäude vorgesehen. Das bestehende 

Hauptgebäude soll erneuert und wei-
terhin für Unterricht, Verwaltung, Ver-
pflegung und Unterkunft genutzt wer-
den. Für den alten Milchviehstall am 
Ausbildungs- und Versuchsbetrieb ist 
ein Ersatzneubau geplant. Das alte 
Melkerhaus «Liebegg 7» soll saniert 
und als künftiges Betriebsleiterhaus in 
die Gesamtentwicklung einbezogen 
werden. Die Baubewilligung hierfür 
liegt bereits vor. Für das Vorhaben Fu-
tureLiebegg beantragt der Regierungs-
rat dem Grossen Rat einen Ausfüh-
rungskredit von 69,976 Millionen Fran-
ken.

Vorhaben Infrastruktur Areal Liebegg
Parallel zur Erneuerung und Erwei-

terung des LZL plant der Kanton mit 
dem Projekt «Infrastruktur Areal 
Liebegg» eine zukunftsgerichtete Er-
neuerung der Wärme- und Stromver-
sorgung des gesamten Areals ein-
schliesslich Schloss Liebegg, um vor-
handene Synergien optimal zu nutzen. 
Für dieses Vorhaben legt der Regie-

rungsrat dem Grossen Rat zeitgleich 
einen Verpflichtungskredit von 6,960 
Millionen Franken vor.

Meilensteine im Projekt
2022 erstellte das Departement Fi-

nanzen und Ressourcen (DFR) eine 
Machbarkeitsstudie, auf deren 
Grundlage der Regierungsrat 2023 
einen Planungskredit von 1,97 Millio-
nen Franken für die Gesamtsanie-
rung des LZL bewilligte. Das Gene-
ralplanerteam ARGE Schneider & 
Schneider/Kollektiv Marudo gewann 
das Auswahlverfahren und entwi-
ckelte ein Vorprojekt. Der Grosse 
Rat beschloss dazu am 26. August 
2025 einstimmig einen Projektie-
rungskredit von 9,17 Millionen Fran-
ken. Am 30. Juni 2026 wurde bei der 
Gemeinde Gränichen das Baugesuch 
für FutureLiebegg eingereich. Die 
Kreditentscheide des Grossen Rats 
sind im 1. Quartal 2027 geplant. Die 
Bauphase dauert voraussichtlich von 
Sommer 2027 bis Herbst 2031.
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Ein letzter Einkauf im «alten» Erlinsbach
Am 15. Oktober wird die Filiale Erlinsbach wiedereröffnet. Stammkunde Roth Tim freute sich 
schon beim Grosseinkauf vor dem Umbau, in «seine» Migros zurückzukehren.
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Es hätte einfachere Zeiten geben kön-
nen, um die Vorratsschränke aufzufüllen: 
Mit frisch operiertem Knie wird der Wo-
cheneinkauf zum Koordinationstraining 
– selbst für einen Schwinger wie Roth 
Tim. «Alle Alltagssachen dauern etwas 
länger», erzählt er. Der Eidgenosse hatte 
Mitte Juli einen Meniskusriss im linken 
Knie erlitten und musste seine Saison da-
raufhin beenden. Doch verschieben liess 
sich die Einkaufstour diesmal nicht: Der 
«Aus der Region»-Botschafter nutzte 
einen der letzten Verkaufstage vor der 
Umbauphase, um sich in seiner Stamm-
filiale mit Vorräten einzudecken.  

Alles neu
Um am 15. Oktober in neuem Kleid da-
herzukommen, wurde die Fläche wäh-
rend sechs Wochen umgebaut – zur Ver-
wunderung von Roth Tim. «Ich fand die 
Filiale immer sehr modern und super ein-
gerichtet», sagt er schmunzelnd. Das aber 
tut seiner Vorfreude auf die neue Migros 
keinen Abbruch.

Diese wurde nach nationalem Laden-
konzept umgebaut und ist neu in drei Tei-
le gegliedert: Produkte für den Sofort-
konsum, Artikel für den Tagesgebrauch, 
Waren für den Vorratsschrank. Dank 
grosser Beschriftungen wird der Einkauf 
zudem komfortabler – was für Roth nicht 
zwingend nötig wäre. «Ich finde mich ei-
gentlich überall schnell zurecht.» 

Impulsiver Einkäufer
Wonach er sucht, ergibt sich für ihn meist 
erst vor Ort: Er kaufe nach Gefühl ein. 
«Ich habe zwar ein paar Dinge im Kopf, 
aber am Ende landet doch mehr im Korb.» 
Fast immer sind es Pasta, ein Schwinger-
knopf mit Speck – und «am Fleischregal 
kann ich wirklich nie vorbeigehen!» Roth 
muss es wissen: Seit die Migros Erlinsbach 
an ihrem heutigen Standort vor 16 Jah-
ren eröffnet wurde, geht er hier ein und 
aus. Die Erinnerungen reichen bis in die 

Kindheit zurück. Das Sackgeld hatten er 
und seine Freunde auf dem Schulweg ge-
nutzt, um sich in der Migros einen Ener-
gy-Drink zu kaufen. «Daran hatte meine 
Mutter nicht so Freude», erinnert er sich 
lachend. «Deshalb habe ich ihn schon vor 
dem Heimgehen getrunken.» 

Nun bricht für Roth mit der neuen 
Migros in doppelter Hinsicht eine neue 
Ära an: Noch diesen Herbst will er mit 
seiner Freundin zusammenziehen. Der 
Grosseinkauf für die Erstausstattung der 
neuen Wohnung steht damit bevor – und 
wird ihn demnächst in die Filiale führen. 
«Ich freue mich sehr, die neue Migros 
bald zum ersten Mal zu besuchen!»

Publireportage

Bewährter Griff: Ein Besuch der Metzge-
rei-Abteilung muss bei jedem Einkauf 
sein.

Prall gefüllt: Roths Einkaufskorb für die 
Umbauzeit.

Freuen sich auf die neue Migros: Marktleiter Michael Huber (l.) mit seinem Stammgast Roth Tim.

Migros-Supermarkt Erlinsbach
Zentrum Rössli 
5018 Erlinsbach AG
www.migrosaare.ch

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag:  8.00 – 19.00 Uhr 
Samstag:  7.30 – 18.00 Uhr 

Wiedereröffnung in Erlinsbach

Michael Huber und seine 21 Mitar-
beitenden freuen sich auf die Wieder-
eröffnung der Filiale Erlinsbach am 
15. Oktober. Auf 1040 Quadratmetern 
Verkaufsfläche wartet ein Sortiment 
von rund 15 000 Artikeln.

Anlässlich der Eröffnung gibt es 
am Samstag, 17. Oktober, neben Gi-
ve-Aways für die Kundschaft Brat-
wurst vom Grill mit Brot und einem 
Softgetränk zum Sonderpreis von 
2.50 Franken.

Region: Die Turnveteranen waren unterwegs

Eindrücklicher Aviatik-Tag
Kürzlich unternahm die Gruppe 
Aarau der Eidgenössischen 
Turnveteranen ihren traditio­
nellen Herbstausflug – und die­
ser stand ganz im Zeichen der 
Luftfahrt. 

(Eing.) Rund 30 Mitglieder, allesamt 
besonders verdiente Turnerinnen und 
Turner aus den Bezirken Aarau, Kulm, 
Lenzburg und Zofingen, folgten der 
Einladung von Vorstandsmitglied Mar-
tin Widmer (Unterkulm), der einen 
abwechslungsreichen «Aviatik-Tag» 
auf die Beine gestellt hatte.

Am Vormittag positionierte sich die 
Gruppe in der Anflugschneise des 
Flughafens Zürich-Kloten und erlebte 
die Landungen der Passagiermaschi-
nen aus unmittelbarer Nähe. Gestützt 
auf aktuelle Radardaten informierte 
Widmer die Teilnehmenden jeweils in 
Echtzeit über Flugzeugtyp, Herkunfts-

ort, Flugdauer und Geschwindigkeit. 
Das sonnige Herbstwetter machte den 
Tag perfekt – besonders die Fotogra-
finnen und Fotografen in der Gruppe 
kamen voll auf ihre Rechnung.

Nach einem geselligen Mittagessen 
in einem Landgasthof in der Region 
Kloten folgte der Höhepunkt des Ta-
ges: eine zweistündige Führung durch 
den Flughafen. Dabei erhielt die 
Gruppe faszinierende Einblicke hin-
ter die Kulissen des internationalen 
Drehkreuzes. Beeindruckend waren 
nicht zuletzt die nackten Zahlen: Im 
Jahr 2025 nutzten über 32 Millionen 
Passagiere den Flughafen Zürich – 
Tendenz steigend. Rund 35’000 Mitar-
beitende sorgen täglich für einen rei-
bungslosen Betrieb am und um den 
Flughafen.

Nach einem verdienten Trinkhalt 
trat die gut gelaunte Gruppe am späten 
Nachmittag die Heimreise in den Aar-
gau an.

Gut gelaunt: Die Turnveteranen genossen ihren traditionellen Herbstausflug in 
vollen Zügen. � (Bild: zVg.)

Der Ausbildungs- und Versuchsbetrieb des Landwirtschaftlichen Zentrums 
Liebegg.� (Visualisierung: OVI Images GmbH)


